
Die Vollversammlungen der Genossenschaften, in denen sich Betriebe mit 
unterschiedlichen Größen vereinigt haben und in welchen ehemalige Land­
arbeiter und Handwerker Mitglieder geworden sind, müssen besonders dar­
auf achten, daß die im Statut festgelegten Prinzipien der Verteilung nach 
Leistung eingehalten werden.

Genossenschaftliche Arbeit sihert hohe Einkünfte.

Richtige Verteilung der Ernteergebnisse der LPQ bedeutet in erster Linie 

die ehrenvolle Erfüllung der staatlichen Verpflichtungen der Marktproduk­

tion, um die Versorgung der Bevölkerung unseres Arbeiter-und-Bauern- 

Staates zu sichern.

Richtige Verteilung der genossenschaftlichen Einkünfte bedeutet hohe Zu­

führungen zu den genossenschaftlichen Ponds, um den weiteren Aufbau der 

LPG und damit die Erhöhung der Einkünfte der Genossenschaftsbauern 

auch in Zukunft zu sichern.

Richtige Verteilung der Einkünfte der LPG setzt die Erfassung der genos- 

sensdhaftlihen Arbeit nach Arbeitseinheiten auf der Grundlage von "Normen 

in den Brigaden voraus. Nur so kann die genossenschaftliche Arbeit gereht 

vergütet werden.

LPG des Jyps I sorgen für Plora und Jolanthe

Die Versorgung der Bevölkerung in den Städten und die Erhöhung des 
Wohlstandes jedes Genossenschaftsbauern werden auch wesentlich durch die 
tierische Produktion in unseren LPG Typ I beeinflußt.

Durch die Entwicklung der genossenschaftlichen Arbeit in der Feldwirt­
schaft schaffen Sie die futterwirtschaftlichen Voraussetzungen zur Steigerung 
der tierischen Produktion. Die guten Ernteerträge müssen zu einer Erhöhung 
der Viehbestände und deren Leistungen in den Höfen aller Mitglieder Ihrer 
LPG führen. Das gesamte Kollektiv der Genossenschaftsbauern sollte den 
Blick auf den Stall jedes einzelnen richten und darauf Einfluß nehmen, daß 
es in keinem Stall ein Zurückbleiben gibt und die Erfahrungen der besten 
Bäuerinnen und Bauern in jedem Stall angewandt werden. Dann wird Ihre 
LPG einen ehrenvollen Platz im Wettbewerb um das schöne sozialistische 
Dorf einnehmen.

Es ist eine ehrenvolle Pflicht aller Genossenschaftsbauern, um die höchste 
tägliche Marktproduktion an Milch, die höchste Erzeugung an Fleisch und 
Eiern für den Verkauf zu wetteifern, damit der Tisch unserer Bevölkerung 
reich gedeckt werden kann.
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